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Jeverische Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

Montag den 8. 23 Juny 1807.

Verordnungen.
7 Wann die Negierung sich veranlaßt ge¬

funden , allen Fremden hier in der Stadt und im

Lande umgehenden Hausierern den Betried

ihres Handels dahin einzuschränken , daß ein je¬
der dieser Personen sich zuvor bey der Regierung
melde, sich gehörig legitimire und sodann einen

Hansierschein löse : So wird solches hierdurch
öffentlich bekannt gemacht , insbesondere den

Wirthen bey Strafe io Gfl . aufgegeben , sol¬

chen bey ihnen einkehrenden Personen diese

Verordnung zu eröffnen , um solcher sich gemäß

zu bezeigen , ansonst aber zu gewärtigen , daß

sie als verdächtige Personen angesehen , arretir

ret und nach Befinden streng gegen sie verfahren
werde . Wornach rc. Sigl . .Jeverden
29 May 1807 . Aus der Regierung.

Frerichs. Mansholt . Jttig . Müller.
2 Wann bey der Negierung die Anzeige ge¬

schehen , daß verschiedene Kaufleute sich seit ei¬

nigen Tagen erlaubet haben , den Preis des Sal¬

zes zur Ungebühr zu steigern , dieses dem Pub¬
lic» so sehr schädliche Benehmen aber von der

Regierung nicht nachgesehen werden mag : so
werden alle und jede Kaufleute in der Stadt und
im Lande hiedurch bey ioo Goldfl . Straft an¬
gewiesen , den bisherigen Preis des Salzes un¬
ter keinerlei ) Vorwand auf einige Art und Weife

zu erhöhen oder zu steigern , bis sie bey der Re¬

gierung werden Documentiret haben , daß sie neu¬
es Salz erhalten " nd davon den vorgeschriebe-
nen Jmpost wm .

'"
>ch erleget haben , da ihnen

denn von der Regierung eine Taxe , wornach
sie solches zu verkaufen schuldig seyn sollen , wird

vorgeschriebrn werden . Sigl . Jever d . 29 May
1807 . Aus der Negierung.

z Wann die Regierung benachrichtiget wor¬
den , daß die in verschiedenen öffentlichen Blät-

. tern schon beschriebene, aus mehreren Hunder-'
ten bestehende Räuberbande , die Rheinpfälzer
genannt, welche sich selbst nach ihren besonder»

Verfahren in rz verschiedenen mit eigenthumki-
chen Nahmen belegten Gattungen von einander
unterscheiden , durch ihre Ausspäher mit Westen
und Zeuge von Haasenhaar handeln schon bis
an die benachbarten Granzen vorgedrungrn sind,
indem man daselbst seit einigen Wochen ver¬
schiedentlich mehr oder minder ordentlich ge¬
kleidete Leute wahrgenommen , die Städte und
das Land mit ihren aus Fabrikaten von Hasen-
haaren zu Westen bestehenden Maaren durchge¬
strichen , ihre Waar « am Mann zu bringen , und
dergestaUtsich einegenane Kenntnißdes Localezu
verschaffen gesucht : So wird solches hierdurch
nicht nur zur Warnung für jeden Untrrthan,
zur allgemeinen Aentniß gebracht , sondern
es werden auch insbesondere der Stadtrath und
Beamte hierdurch angewiesen , durch ihre Un¬
tergebene auf solchmäßige Personen , über¬
haupt auf alle Hausierer und sonstige Frem¬
de und verdächtig scheinende Personen genau zn
vigttiren , hiernächst auch kein Hausiren mit ir¬
gend einem Fadricate zu gestatten , als welches

>hierdurch bey willkührlicher Straft verboten wird,
wen « eine solche Person nicht einen bey der Re¬
gierung ausgelößten Lrlaubnißschein vorzuzei-
gen hat.

Wenn es auch zugleich sehr nöthig v on als
len « inkehrenden Fremden genaue Kennlttiß zu
haben , und ihre bei sich habende Päße zu un¬
tersuchen , so werden « »durch die Mirthe in d>r
Sradt und Vorstadt Jever angewiesen , dieLo-

gir - urld Nachtzetlel von den bei ihnen logieren¬
den und übernachtenden Fremden alle Abend
oder wenn der Fremde erst des Abends spät an¬
kommen sollte , des folgenden Morgens spätestens
um 8 Uhr zugleich mitden Pässen dieser Perso¬
nen an dHr . Rezienmgsrath Müller bei 5 Gold-

gulden Straft einzureichen.
Die Beamten im Lande werden insbeson¬

dere zur genauesten Aufsicht auf alle Fremde an-

durch angewiesen , und haben dieselben so oft sich



Personen betreten ließen , die entweder ganz oh'
ne Päße wären - oder falschePäße bey sich hät¬
ten , solches schleunigst bey der Regierung an-
juzeigen , und inzwischendie verdächtig scheinen-
den Personen arretiren zu laßen . Wornach rc.

Signatum Jever den 29 MayiZ 7,
Aus der Negierung,

4 Es wird zu Jedermanns Nachricht hier¬
durch öffenrlich bekannt gemacht , daß der Preis
des Bieres für jede Lonne auf 2 vom 15
Iuny dieses Jahres anfangend , bestimmet und
festgeskNec worden sey , wornach sich alwdie
Biel vraurc und Zapfer ganz eigentlich ; !, richten
haben . Signatum Ier »' den 27 May - 8 7>

v- us der Negierung.
Bericht «. Proclam.

1 Wann der hänge diesjanzeSct . Johannis-
markt mir dem in Wtttmuno auf einen Tag zu¬
sammentrift , so wird zur Nachricht des Publi¬
kums hiermit bekannt gemacht , daß der im Ca-
lender auf den 2z . Iuny stehende Holz - und
Kramermarkt auf den nächst darauf foldenden
Dienstag den zc-sien und zisien Iuny , das auf ^den 7ten Jriiy stehende Hol ; - und Kra .nmarckt
aber aufDienstag den 14 . Juch verleget worden,
und an diesen Tagen Hieselbst gehalten werden
sollen . Signatum Jever den zten Iuny . 827.

Ans der Negierung.
2 Es sott das Herrschaftliche Vorwerk Neu-

Marienhansen , welches in der besten Marsch¬
gegend liegr , und , * 2 Grasen enthält , am Svn-
abend den ersten August öffentlich meistbiet^ - d
verpachtet werden ; Die t achtlustige haben sich -
zu dem Ende an dem bemeldeten Tage , Vor¬
mittags io Uhr, vorder hiesigen Cammer einzu-
sinden , und können sie die Verpachtnngs-
Eonditionen 4 Woche » vorher bey dem Cam¬
merschreiber Hecht einsehen , lauch , auf Ver¬
langen , eine Abschrift davon erhalten . Sign.
Jever in der Cammer d . zo May 1827.

N 0 t i ff, c a t i 0 n e s.
r Zu Hermann Daniels Vergantung von

Pferden , Küfer , z" bis 42 Stück Schweinen,
ausgedroschenen Bohnen , Speck und Fett , auch
verschiedenen neuen Milchgerärhschaften , ist ter-
nünus aufn Mittwoch d . , u Iuny d . I . in
Hermann Daniels Behausung zur Langenwerth
angcsetzet worden.
2 Von gute Emser Steine , keine Weserwaare,

gebe ich das ic-oo zu 12 E baar/nnd .i i E ' auf
Rechnung . Auch Pfannen verkaufe ich zu sehr
billigen Preisen . Hamburger , Ostseeisches, Har¬
zer und Nordisches Holz habe ich vorrätig -- uyd,

erwarte auch noch nächstens eine Ladung von
allen Sorten aus Norwegen . Von - zähen Nä¬
geln habe ich eine große Parthey erhalten - und
offerire sie bey großen Quantitäten so billig daß
sie wohl von keinen Reisenden billiger verkauft
werden . Vor einiger Zeit habe ich auch eine
Parthey Cattnne und feineLitzen erhalten , wel¬
che ich dem geehrten Public » nebst allen hier
gangbaren Ellenwaaren zu niedrigen Preisen zum
Verkauf anbiete . D . v . Buttel zn Hooksiel.

z Es find Bußkohlpflanzen , blauen und
weiffen Kohlraby , Würsing , rochen Bußkohl,
Savoy m,d Braunenkohi , Knollsellery , ächte
gelbe Sreck - Rüden und Blumen - Pflan -en,
für sehr Ibillige Preise °

zn habe -,, bey August
Kunze , im Garten desHerrnRrg . Rach Jttig.

4 Die Schiffer Joh . Taden Oltmanns und
Friedrich - opken von Hormersiel , welche jetzt
nach Amsterdam nnlerwrgens find, wollen da¬
selbst - auf Stückgüter zu Laden anlcgen , und er¬
suchen hiemir diejenigen , welche jetzt Gütervsn
daher benötigt sind, solche auf ihnen zu ordi-
niren - sie versprechen mögliche Vorsicht.

5 Ich habe 6 ; 16 sch . 17 w . Pakenser
Armengeider im nächsten July Monat , gegen
gehörige Sicherheit im billige Zinsen zu belegen.

Hinrich Bohlen Focken , als Armenjurach.
6 Weiße Wolle a Pfund 12 sch . schwarze- a

Pf . 9 sch . ist ,zu haben beim Feldw . Fischer.
/ Die Armeninspeccion zu Schortens ersu¬

chet diejenigen , welche an den jüngstverstorbe-
nen Dirk Albers und dessen ebenfalls enrsch aftne
Wittw ? einige rechcücheForderunzen haben , sich
am Montage den -5 . Inn . d. I . inHarmJulss
Ahlrichs Krughause zu Rofhausen einzufinden,
damit das Nöthige und Angemessene zu ihrftn
Vortheil mit ihnen könne verabredet werden.

8 Da mir mein Dienstjunge Namen Johann
am zi . May Abends da ich ihn mit einen Brief
nach Jever geschikt , ohne zu wissen warum;
entlaufen , so bitte mir , oder seinen Vater Re¬
delf Nedelfs zu Kleverns , davon zu benachrichti¬
gen . Waddewarden den ^ ten Jnny 18 7.

Jhncke Gerdes Jansen.
0 Es soll die z » den Waddewarder geistlichen

Gebäuden die Baumaterialien nebst Zimmer - und
Malierarbeit am Freitag den i ? . Iuny des Nach¬
mittags in Hinrichs FolckersKrnghause mindesi-
annehmend öffentlich ausverdungen werden.

12 Ein geehrtes Publicum erlaube ich mir hie¬
durch zu benachrichtigen '

, daß ich den zwischen
den beyden Brunne » zu Leer belesenen Gastiwf,
mit hinlängliche Stallung , vormahlö nnter dm



Namen der Stadt Bremen , jezt Herzog von Ol¬

denburg , gekauft habe , um die vor einige Jah¬

ren durch den Hrn . Voigt Bruns , zuletzt aber

durch den Hrn . I - P . Heiesmann darin getrie¬

bene Wirthschaft fortzusetzen , so empfehle ich

mir alten honnettenNeisenden , indem meiue vor¬

züglichste Sorge seyn wird , durch prompte Auf¬

wartung , und billige Behandlung , mir die Zu¬

friedenheit der mir mit ihren Besuch beehrenden

Reisenden zu erwerben -. Leer den i Juki ) 1327.
Johann Hinrich Stoltz.

, 1 Ich habe einige Fäßer Rosinen jedes Faß

von ohngefehr 100 Pf . schwer und auch einen

Ballen Port - Schmack von Z67 Pf . in Com-

mißivn zum Verkauf erhalten , welche ich zu bil¬

ligen Preisen anbiete . Den Schmack werde ich,

wenn kein Liebhaber zw dem ganzen Ballen seyn

sollte , in getheilte » Partheyen verkaufen.

Hocksiel. C . D . von Buttel.
i2 Am - 2 . Iuny 807 , werde ich in mei¬

nen Hause eine Parthey getrockneten Haber , öf¬

fentlich verkanfenlaßep , wozu Liebhaber sich am

bestimmten Tage einzufinden belieben.

Auch sollen 20 bis zo Stücke , besten Bar-

celloner Drantewein mit verkauft werden.
Varel . I . H . von Tungeln , junior.
r z Ach habe ein Haus aufu Hocksneuendeich,

so von Jke Hayen Melchers bewohet wird , in

Eommißion zu verkaufen . Liebhaber dazu kön¬

nen sich am io . dieses Monats auf Hocksiel in

Wittert Hayen Hinrichs Krnghans einfinden
und kaufen . Hocksiel . Hinr . Bohlen Focken.

14 Ich habe ein fast neues großes moder¬
nes Kleiderschrank in billigen Preis znm Verkauf
stehen , Liebhaber dazu werden sich melden.

Hocksiel . Schfr . Hers Tiark Wedemeyer.
15 Konrad Meyer ist Hieselbst angekammen,

lind verkauft ganze und halbe Weinboujellien,
welche gute Maaße hatten , Nr einen billigen
Preis . Sein Logis ist bey Johann Loschen.

16 Gönner und Freunde habe hiedurch bekannt
machen wollen , daß ich für mich selbst als Mau-
ermeister angefangen zu arbeiten , verspreche gu¬
te Mauerarbett . und bitte um viele Bestellung.

Jever . Böttcher.
17 Wem Vieh umfallt oder crepirt , hat sol¬

ches mir - und nicht dem Jnstizknecht und Abde¬
cker , anzuzeigen . Schreiber Scharfrichter.

18 Men und Jeden wird der Uebergang , über
das hinter dHrn . Cammer Ass . Töpfers Gärten
liegende Land , hiedurch untersagt , und werde
ich dem , der es dennoch wagt , bei Gerichte de-
nuncitten . Jever . Schreiber , Scharfrichter.

7 t) Es '
ist rin Quitungsbnch über Herrschaft, 4

Gefälle , welches auf den Nahmen der Heibcke r

Margarethe Ströhmer lautet , verishren gegan - ^
gen . Sollte es gefunden seyn ; so wird gebethe n *
es gegen Trinckgeld in der Buchdrnckerey abzn-
gebem

20 Der Schneidermeister Wilhelm Müllner in

Jever , in der Wafferpfortstraße , hat junge Ca-

narienvögel zu verkaufen.
21 Am yten May c . ist brr Zimmcrknecht Siebelt

GerkenHarms bfyHormersthl verstorben , besten Beer¬
digung von hiesiger Armenkasse . bat '

besorgt werden
muffen . Zugleich heit des verstorbenen abgelebter und
kränklicher Vater , Tiark Harms , welcher an diesem
Sohne die einzige Stiche verlohren bei hiesiger Spec - In-
spct. um Ausnahme « . Versorg , in dem hiesigen Armen¬
bause angesucht und will seine wenigen Guter der hie¬
sigen Armenkasse zu dem Ende übergeben . Wenn nun
Spec , Inspektion gerne wissenmügte ob etwa Jemand'
an dev verstorbenen Siebelk Geissen HarmS geringen
Nachlasse sowohl als an des Tiark Harms Guter noch
Anspruch zu machen habe ; so wird jeder , welcher von
dem einen oder andern noch etwas zu fod

'ern hat , hier¬
mit ersuchet sein » Forderungen an die Spec . Inspect.
Hieselbst des ehesten und spätestens in Zeit von 14 Ta¬
gen schriftlich specißcirt einzureichen ; so wie auch die¬
jenigen welche an den verstorbenen Sicbelt , Gerken
Harms noch schuldigsind , ein solches daselbst ebcnsalt
anzuzeigsn und die Zahlung zu leisten hiermit aufgefar-
derr werden . Wiarden am 25 May 18S7.

AuS der Spec . Armen Inspektion.
.22 Alle diejenigen , welche an den Nachlaß des auf

Hookstelverstorbenen Schusters Balster H
'
illers Ansprst-

ci>e haben, oder daran schuldig ünd , werden ersucht, da¬
von dem Armenvater Tönnießen daselbst vor dein '20 '

Iuny Anzeige zu thuy.
Z Ich habe gute Buskohl - Braunkohl - Kolraby - und

Steckrichenpflanzen abzustehen. Köttner,
- 4 Die 6 lehten Stuke , desjzten Bandes der ostfrie¬

sischen Gemeinnühigen Nachrichten euthalten.
1) Auffoderung zur Holz Anpflanzung von dem Hrn.

Freyherrn zu Inn - u . Knyphausen Lütetsburg .
'

7 ) Die
Schuzblattern z) Rüge . 4) Es' tract aus einem Brie-
fe aus einer sehr gesunden Gegend in unserer Provinz,
als Beitrag ' zur Sprüchwörter Sammlung . 5) Oes
fentliche Prüfung der Schüler der lateinischen Schule in
Leer, 6) Verschiedenes für Oekonvmen . 7) Mittel
den Buchwciycn > . geü Nachtfröste zu schuhen . 8) Flüch¬
tige Bemerkungen auf einer Reise von Emdrn nach
Cassel im Nachsommer izcsi . y) DaS Familienbuch,
io ) Die Drehnng . 1 ) Wer lebt am freiesten ? - 2)
Anfrage . iz ) An verschiedene Verfasser xon , Toder-
Anzeigen ic . - 4) Ueber die öffentlichen Jahrmärkte in
moralischer Hinsicht , iz ) Tages - Geschichte der Städr c
und Herrschaft Jever , welche enthält , (a) Die Vcrlc )

gung des Kirchhofes . ( b) Errichtung einer Brandcasse W
und seiner Armen Anstalt , ( c) Der Abbruch des Sct . I
Annen Thorrs , (d ) Die Schiötung der Stadt Graben . »
( e) Die neuen Eindeichungen , ( f) Der Bau des Do- »
rumer Syhls . (g) Die Besihnal,me der Herrschaft Je - I
ver durch Königliche Holk. Truppen , (h) Das Armen - L
und Arbeitshaus , ( i ) Die Ziegeley zu Rofhausen L



( k) Die Verbesserung beS SchloßeS ( l ) Der Dockor
Mcdicinae und Cammer Assessor Seesen , ( m) Die
Holz - Anlagen in der Herrschaft Jever.

Der mit diesem Jahre so sehr vermehrte Debit,
ist für mich ein angenehmer Beweis , daß diese Blätter
auch in der Herrschast Jever mit Beyfall gelesen werden,
und ich darf um so mehr hoffen die bisherige gute Mei¬

nung fernerhin zu erhalten , da mehrere achtungSwücdi-
ge Männer dortiger Gegend mich künftighin mit Bey-
trägen zu unterstützen , versprochen haben.

Der Preis de » ganzen Jahrganges , der ungefehr
zr Bogen enthält , ist Franco Jever 20 ggr . , Cour , und

ersucheich diejenigen welche dies Blatt mitzuhalten
wünschen , sich deshalb bey dem dortigen Wollöblichen
Post - Amt zu melden , wobei ) ich bemerke , daß der

gegenwärtige Jahrgang , nachdem die ersteren Nummern,
welche vergriffen waren , wieder aufs neue abgedruckt
worden , nunmehr » complert geliefert werden könne.

Aurich , Geyer.
Schauspiel Anzeige . Mit hohev Erlaubniß wird in

Jever die Dietrichsche Schauspieler Gesellschaft aufführen
Dienstag den 9 . Der Abdee de l ' Cpee , oder der Taub¬

stumme , historisch . Schsp . auS den Franz , von Kotzebue
Donn . d . 11 . DaS Mädchen von Marienburg . Fürstl.

Familiengemählde in Z Aufzügen von Krattcr.
Freyt . d . ir . Eduard in Schottland , hist . Drama nach den

Franz , von Kotzebue , .hierauf folgt : Die beyden Sa-
voyarden , Oper.

Sonnt , d . >4 . Die Aauberzitter , oder der Fagottlste,
Oper von Wenzel

'
Müller.

Mont . d . IZ . DaS Vremachtniß , Schsp . von Island.
TvdeS - Anzeigen.

i Diesen Abend um halbjNeun , starb unser geliebter
Vater Egget Mehnew in einem Alter von 78 Jahren;
diesen für u » S so harten Todesfall , machen wir unfern
Freunden und Bekannten hiedurch ergebenst bekannt.

HeppenS den 4ten Juny 1807.
Am 2ten dieses Abends , halb 7. 1 Uhr , traf mich

und meine mrhrenthcilS noch unerzogene Kinder der
schreckliche Schlag , daß meine rechrschaffeue Gattin , und

gute Mutter meiner Kinder . Minstc Margarethe , geh.
Frcrich « , durch den Todt , nach einer kurzen Krankheit,
von meiner Seite gerißen wurde ! . Starrend stehe ich
mit meinen we nenden Kindern beim Sarge der Ent¬
schlafenen , und blicke mit ihnen auf unser » unersetzli¬
chen Verlust : Verwandten und Freunden mache ich
diesen mich so ticfbeugenden Todesfall hierdurch schul-
digstbekannt , und bin ihrer Lkeilnahme , auchohnewei-
lerer Bezeugung versichert . Jever den 5 Juni ) 1807.

Jimmermeister , T 'ehrend Gerdes.

Gericht !. - Proclamat,
1 Jur conkinuativn von weyl . Pastor Reuters Ver¬

gantung zu Sillenstede ist kerminuS auf den - o Juny
angesetzet worden . Liebhaber zu den vorhandenen Sa¬
chen , bestehend in Gold . Silber , Kupfer , Meßing,
Linnen , Bette » , Tische , Stühle , Schränke,
Manns und Frauen Kleidungsstüke , 2 Taschenuhren,
1 Taftlubre , 1 Standuhr , i Klapchaise , i Kariol.
Pferde - Geschirr , 2 Kühe und sonstige Sachen, -kvn-
nen sich am besagten Tagei früh um io Uhr in deS
weyl . PastoreS Reuter Behausung zu Sillenstede ein-
finden , und der VergantuygS - Ordnung gemäß kau¬
fen . Jever d, 27 May - 8->7. 8luS der Regierung.

2 Jur continuation von weyl . Johann GerdeS Minß-
en Kinder Vergasitung von Silber , Jinncn , Kupfer,

Meßing , Luinen , Betten , Tische , Stühle , Schränke
Wagen . Egde , Pflug , ein Rapsaatseil , sodann : Pftr,
de , Kühe , Jungvieh , fette und magere Schweine , eini¬
ge Lasten Haber . Bohnen , Rocken , Wachen , Gersten
und sonstige Sachen ist terminuS auf » Montag alsd . 1;
Juny angesetzet worden . Liebhaber dazu können sich
am bemeldeten Tage früh um lo Uhr , ln weil . Johann
GerdeS . Milchen Behausung zum Wiarder Groden ein-

, finden und der VergantungS - Ordnung gemäß kaufen.
Jever am 27 May 1807 . AuS der Regierung.

Edict . Citation . .
Wir tzum Consisiorio in der Herrschaft Je¬

ver aüergnadigst verordnet « Präsident , Vicepräss
dent , Näthe und Affessores.

Fügen dir Johann Iben Hedden hier¬
durch zu wissen , was maßenjUns deine Ehefrau,
Gesche Marie Hedden gebohrne Perken , durch
« ine wider dich bey Uns vorgebrachte Desertions¬
und Ehescheidungsklage unterthänigst zu verneh¬
men gegeben , gestalten du Johann Iben Her¬
den sie , deine Ehefrau , Gesche Marie Hedden
gebohrne Peeken , böslich verlassen , du ihr auch
von dem Orte deines Aufenthalts sowenig Nach¬
richt gegeben , als sie solchen angewandter Be¬
mühung ungeachtet auszuforschen vermögend ge¬
wesen ; mit unterthänigster Bitte , Wir gerühr¬
ten , dich desfalls edictaliter zu verabladen , und
im Fall deines Außenbleikens in contumaciam
wider dich zu erkennen , was sich zu Recht gebühret.

Wann nun die gebetene Edictalcitation wider
dich erkannt ; so citiren und kaden Wir dich
hiermit , daß du am Montage nach den 14M1
Sonntag post Trinität . , wird seyn der zisie des
Monats Angnfi dieses Jahres , den Wir für de«

isteN , 2ten , Zten und lezten Gerichtstermin se¬
tzen , oder da derselbe kein Gerichtstag wäre/den
nächst darauf folgenden Montag frühe 9 Uhr vor

hiesigem Consisiorio in Person erscheinest , auf
bemeldete , von Supplikantin wider dich ange¬
brachte Klage deine Verantwortung , da du ei¬

nige zu haben -- . rmeinesi , vorbringest , und dar¬

auf rechtliche Entscheidung gewänigesi : mit der
ausdrücklichen und ernstlichen Verwarnung , du

erscheinest sodann oder nicht , daß dennoch in der

Desertions - und resp Ehescheidungssache aufdei»
ungehorsames Aussenbleiben verfahren werden
und in contumaciam wider dich ergehen solle,
was sich zu Recht gebühret . Wornach du dich

zu achten . Gegeben Jever den 28 . April 1807.
Aus dem Consisiorio Hieselbst.

Die Bezahlung des halben Jahrganges dieser Wochenbl.
erwarte beym 26 . Stück . UebrigenS babe nochanzn-
gen wollen das l̂ n Voten Fischer , indem er das vorige bal¬

de Jahr keine Richtigkeit gemacht , nichts ausbezahlt wird

Jever . Borgeest , Buchdrucker.
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